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Ergebnisse aus den 
Fokusgruppen Jg. 1930 und 80+ 

 • Welchen Stellenwert hat Autonomie? 

• Welche Unterstützung brauchen hochaltrige 
Menschen? 

• Welche Ängste bestehen bei Abhängigkeit? 
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Autonomie 

• Selbstbestimmung ist das Wichtigste überhaupt in allen 
Dingen bis zuletzt! 

• Wir möchten mitreden in allen Belangen, die uns betreffen. 
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Unterstützung 

• Unterstützung in der Mobilität: Fahrdienste, Fahrgemeinschaften 

• Monatliche Hausbesuche, um das, was gerade ansteht erledigen 
und besprechen zu können. 

• Entlastung für pflegende Angehörige 

• Nachbarschaftshilfe ist sehr wichtig 

• Unterstützung soll immer punktuell sein, da wo man diese 
wünscht, auch wenn das z.B. ein Angehöriger anders beurteilt.  
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Ängste 

• Hilfe annehmen ist mit Angst besetzt, weil man vereinnahmt 
und fremdbestimmt werden könnte. 

• Bevormundung durch Angehörige 
• Einmischung durch andere Personen 
• In der Schuld von Jemandem stehen, der einem hilft, daher 

wird neutrale Person gewünscht gegen Bezahlung, die 
Sachen regelt und mit der persönliche Angelegenheiten 
besprochen werden können. 
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